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Marktdesign, Herausforderungen und Thesen

Grafik: BMWi (Hrsg., 2014): Zweiter Monitoring-Bericht „Energie der Zukunft“
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1. Die Krise in der Ukraine ist langfristig gut für 

den Klimaschutz (kurzfristig jedoch schlecht)

2. Marktliche Koordination hat sich in 

der Krise bewährt, 

Infrastrukturreserven standen 

jedoch oft außerhalb des Marktes

3. EE-Ausbau ist in vielen 

Anwendungsfällen weltweit 

wirtschaftlich – und 

dennoch eine der größten 

Herausforderungen im 

Energiemarkt 



These 1a: Die Krise in der Ukraine ist langfristig gut für 

den Klimaschutz (kurzfristig jedoch schlecht)

 „AEE-Umfrage: 

Versorgungssicherheit beflügelt 

Akzeptanz von Erneuerbaren“

 „Erneuerbare Energien lösen uns 

von Abhängigkeiten. Erneuerbare 

Energien sind deshalb 

Freiheitsenergien. Wir setzen auf 

Freiheitsenergien.“ 

(Quelle: Rede von Christian 

Lindner während der 

Sondersitzung des Bundestags 

zum Krieg in der Ukraine)

BTU - Lehrstuhl Energiewirtschaft 3

Langfristig: Veränderung im Mindset, höhere Akzeptanz



These 1b: Die Krise in der Ukraine ist langfristig gut für 

den Klimaschutz (kurzfristig jedoch schlecht)
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Kurzfristig: erforderlicher Ersatz von Erdgas trifft auf preisunelastisches 

EE-Angebot, konventionelle Alternativen haben aber höhere 

Emissionen als Erdgas

 „Die Rückkehr der Kohle macht Energiespareffekte zunichte und 

lässt die Emissionen 2022 mit 761 Millionen Tonnen CO2-

Äquivalente auf Vorjahresniveau stagnieren. Teils schmerzhafte 

Energiesparmaßnahmen und Produktionsrückgänge senken zwar 

den Primärenergieverbrauch um 4,7 Prozent; gleichzeitig steigert 

jedoch der kriegsbedingte fuel switch weg vom Erdgas und hin zu 

Kohle und Öl die Emissionen.“ 
(Quelle: Agora Energiewende (2023): Die Energiewende in Deutschland: Stand der Dinge 2022. 

Rückblick auf die wesentlichen Entwicklungen sowie Ausblick auf 2023.)



These 2a: Marktliche Koordination hat sich in der Krise bewährt, 

Infrastrukturreserven jedoch oft außerhalb des Marktes 

entstanden
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Lieferschock: russische Energieträger müssen im europäischen 

Energiesystem ersetzt werden. 

 die Energiemärkte reagieren sofort, die Preise steigen:

– zusätzliches Angebot (freies LNG auf den Weltmärkten) und 

– verringerte Nachfrage (Einsparungen, z.B. durch Fuel Switch)

Lessons learned für das Marktdesign

 If it ain't broke, don't fix it!



 freie Kapazität lag vielfach in (voll-)regulierten Bereichen

– freie LNG Terminals in Europa: Historische Auslastung vor der Krise <40%

– Stromerzeugungskapazitäten: z.B. Netzreserve und Sicherheitsbereitschaft 

in D

– Int. Leitungskapazitäten im Strom- und Gasmarkt

Lessons learned für das Marktdesign

 Regulatorische Maßnahmen erforderlich im Bereich „Risk 

Preparedness“ (Regulation(EU) 2019/941), weniger im Bereich 

„Resource Adequacy“(Regulation(EU) 2019/943).

 Nationale/europäische Erdgasreserve einführen (analog zur nationalen 

Ölreserve, vgl. in AT und D die Erdölbevorratungsgesetze) – und die 

Übertragbarkeit auf Stromerzeugungskapazität erforschen
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These 2b: Marktliche Koordination hat sich in der Krise bewährt, 

Infrastrukturreserven jedoch oft außerhalb des Marktes 

entstanden



These 3: EE-Ausbau wirtschaftlich – und Herausforderung
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Visualisierung der Herausforderung
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Quelle: r2b energy consulting GmbH auf Basis von EEG 2023 (2022) und Osterpaket (2022)



Ausbau erneuerbarer Energien

Lessons learned für das Marktdesign

 Die Bundesregierung hat viele Maßnahmen angestoßen, um das 

Ausbautempo zu erhöhen. Darunter Veränderungen in Gesetzen

– von „B“ wie Baugesetzbuch, Bundesbedarfsplangesetz und 

Bundesnaturschutzgesetz

– bis „W“ wie Windenergieflächenbedarfsgesetz

 Trotz Problemen im Detail helfen die Maßnahmen, den EE-Ausbau 

zu beschleunigen.

 Wir benötigen mehr quantitative Erkenntnisse zur Akzeptanz von 

Infrastrukturinvestitionen.
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Quantitative Akzeptanzforschung 

 (Lokale) Akzeptanz ist für den Ausbau 

der EE-Infrastruktur unverzichtbar.

 Mit Hilfe von Experimenten in Labor und 

Virtual Reality wird untersucht, warum 

Menschen Infrastrukturinvestitionen 

unterstützen:

– Rolle von Informationen?

– Können Darstellungen von EE-Infrastrukturmaßnahmen in der 

virtuellen Realität die Akzeptanz fördern?

– welche Auswirkungen haben (finanzielle) Beteiligungsformate?

 Forschung soll sowohl allgemeingültige 

Grundlagenerkenntnisse erzeugen als 

auch in konkreten Projekten einsetzbar 

sein.
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